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Das „C“ ist unser Kompass –

Die Politik der Union basiert fest auf dem Fundament
des christlichen Menschenbildes.

Das sieht man auch beispielhaft an den aktuellen
Debatten.

Soziale Sicherung

In Hinblick auf die Neugestaltung der Hartz-IV-Sätze, steht für die Union

klar im Vordergrund, Schwache aus ihrer Situation herauszuhelfen und

nicht ihren Status quo zu zementieren. Damit sie ihr Leben selbst gestal-

ten können und weniger auf den Staat angewiesen sind.

Entsprechend der Vorgabe des Bundesverfassungsgerichts wurde jetzt

eine sachgerechte, nachvollziehbare und transparente Ermittlung der

existenznotwendigen Aufwendungen für Hartz IV-Empfänger vorgestellt.

Diese klaren Vorgaben, zu Sicherung des Existenzminimums, waren

die Leitplanken für den Gesetzentwurf. Dabei wurden erstmals geson-

dert kinderspezifische Bedarfe ermittelt und auf eine prozentuale Ablei-

tung verzichtet. Denn Kinder sind keine „kleinen“ Erwachsenen, wie der

Bundesgerichtshof angemerkt hat.

Darüber hinaus erhalten Kinder und Jugendliche im Rahmen des Bil-

dungspaketes Zugang zu Freizeitaktivitäten, Schulmittagessen und auch

Nachhilfe. Bedürftige Kinder erhalten die Förderung, die nötig ist, um

ihre Bildungschancen zu verbessern. Für das Paket mit warmem Mittag-

essen werden zusätzliche Ausgaben von 620 Millionen Euro im Jahr

getätigt. Im Übrigen profitieren auch Familien mit geringem Einkommen

von dieser Maßnahme.

Diese Entscheidung ist für die gesamte Gesellschaft ein wichtiges Signal

und entspricht unserem christlichen Werteverständnis.

Folgen Sie dem Link für weitere Informationen:

Neue Regelsätze in der Grundsicherung für Arbeitsuchende

http://www.bmas.de/portal/47956/2010__09__26__regelsaetze__sgb2.h

tml
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Mehr zum Kongress der

CDU/CSU-

Bundestagsfraktion

„Das `C` ist unser Prog-

ramm“ finden Sie unter:

http://veranstaltungen.cd

uc-

su.de/veranstaltungen/da

s-c-ist-fuer-uns-

programm

Ältere arbeiten deutlich

länger als noch vor

einem Jahrzehnt.

Die Beschäftigungssitua-

tion von älteren Men-

schen in Deutschland hat

sich in den vergangenen

Jahren nachhaltig ver-

bessert: 2009 waren 38,7

Prozent der Personen

zwischen 60 und 64

Jahren erwerbstätig, das

sind fast doppelt so viele

wie vor zehn Jahren.

Auch die Arbeitslosen-

quoten von Älteren liegen

nur noch leicht über, zum

Teil gar unter dem Ge-

samtdurchschnitt.
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HRE Bonus-Zahlungen

Es ist bemerkenswert und nicht nachvollziehbar, wenn eine hochver-

schuldete, staatlich gestützte Bank ihren Mitarbeitern Boni in Höhe von 25

Mio. Euro auszahlen will.

Laut Bundesregierung, die über diese Entscheidung informiert gewesen

ist, handelt es sich bei den Boni um Ausgleichszahlungen. Hiermit sollen

höhere Ansprüche von HRE-Mitarbeitern abgegolten werden. Würden

Mitarbeiter diese Ansprüche in Arbeitsgerichtsprozessen durchsetzen,

hätte man mit einem vierfachen Betrag rechnen müssen.

Trotzdem: So etwas hätte nicht passieren dürfen.

Deshalb prüft die Bundesregierung alle rechtlichen Möglichkeiten, um

vergleichbare Sonderzahlungen zu begrenzen.

Energiekonzept 2050 – Leitlinien in das Zeitalter der erneuer-

baren Energien

Das von der Bundesregierung vorgestellte Energiekonzept sucht seinesg-

leichen in der Geschichte Deutschlands. Hiermit wurde ein umfassendes

und langfristiges Programm zur Zukunft der Energieversorgung mit fol-

genden Schwerpunkten entwickelt: Ausbau der Erneuerbaren Energien,

der Stromnetze und Speicher, Energieeffizienz als Schlüsselfrage und

Nutzung der Kernenergie als Brückentechnologie.

Das Energiekonzept verbindet die Ziele Versorgungssicherheit und Kli-

maschutz mit Wachstum und Wettbewerbsfähigkeit. Entgegen der sehr

vereinfachenden Kritik an der Verlängerung der Laufzeiten der Atom-

kraftwerke, stand die wirtschaftliche und technische Umsetzbarkeit der

Energiewende ganz klar im Fokus. Für den Umstieg auf die erneuerbaren

Energien benötigen wir eine entsprechende Infrastruktur, Netze und aus-

reichend Speichermöglichkeiten – und das alles unter Berücksichtigung

moderater Strompreise für private und wirtschaftliche Verbraucher.

Folgen Sie den Links für weitere Informationen:

Holzenkamp befürwortet Laufzeitverlängerung von Kernkraftwerken

http://www.fj-holzenkamp.de/presse_detail.php?id=259

Energiekonzept für eine umweltschonende, zuverlässige und be-

zahlbare Energieversorgung

http://www.bmwi.de/BMWi/Navigation/Service/publikationen,did=360808.h

tml

Fachkräftemangel

Der Fachkräftemangel

in den Bereichen

Mathematik, Informa-

tik, Naturwissenschaf-

ten und Technik

(MINT) kommt

Deutschland teuer zu

stehen: Nach Schät-

zung des Instituts der

deutschen Wirtschaft

fehlten im März 2010

in Deutschland min-

destens 51.900 MINT-

Absolventen.

Das waren rund 20

Prozent mehr als noch

im Februar – denn im

Aufschwung suchen

die Unternehmen

verstärkt nach qualifi-

zierten Arbeitskräften.

Um die Nachfrage zu

decken, müssten nach

Berechnung des IW

mindestens 40 Pro-

zent aller Hochschul-

abgänger über einen

MINT-Abschluss ver-

fügen.


